
Weiße Tau-
ben gelten 
als das emo-
tionalste 
Symbol für 
Liebe, Treue 
& Glück und 
werden da-
her oft bei 
einer Hoch-
zeit fliegen 
gelassen. 
Aber auch 
als Friedens- 
oder Frei-
heitssymbol 
finden sie 
ihren Ein-
satz. Dieser 
Brauch ist 
grausam für die Tiere. Warum genau? Schaut euch gleich 
jetzt einmal um. Seht ihr irgendetwas weißes in der 
Natur? Nein? Dann wisst ihr jetzt schon, warum wei-

ße Tauben nur selten 
überleben, nach einem 
kurzen Augenblick, der 
für Glück und Liebe ste-
hen soll. Alle weiteren 
Gründe könnt ihr hier 
nachlesen. 

Weiße Tauben – wirklich Frieden,  
Freiheit, Glück und Romantik pur?
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Friedenssymbole, Freiheitssymbole, Glückssymbole und Traditionen sind im Tierschutz die am 
schwersten zu ändernden Praktiken. Sie sind einfach zu tief verankert im Kopf. 
Bei den weißen Tauben kann man diese Problematik sehr gut deutlich machen. Zugegeben, es ist 
ein schöner Gedanke, ein Zeichen zu setzen für Frieden, Freiheit, Glück und Liebe und dies auch 
hinaus in die Welt zu schicken. Doch auf Kosten der Tiere darf das nicht geschehen.  
Der kurze Augenblick, der dem Brautpaar und seinen Gästen einen schönen Moment bescheren 
soll, steht in keinem Verhältnis zu dem langen Leiden der Tiere.

Wusstest Du…?	
•	 Es gibt verschiedene Arten von weißen Tauben. Die günstigen, die man meist im Internet 

angeboten bekommt sind die Pfautauben und wurden lediglich auf Schönheit gezüchtet. 
Oft harren sie ohne Freiflug in zu engen Verschlägen aus, werden in viel zu kleinen Käfigen 
transportiert und kommen erst dann zum Einsatz.

•	 Weiße Brieftauben haben eine Chance zurück zu ihrem Partner zu finden, denn sie orientie-
ren sich am Magnetfeld. Ein solcher Züchter sollte in einem anerkannten Verbund gemeldet 
sein. Er sollte außerdem vom zuständigen Veterinäramt eine Genehmigung nach §11 des 
Tierschutzgesetzes für das gewerbliche „zur Schaustellen“ von (Brief-)Tauben haben. Den-
noch bleibt auch bei ihnen wie bei den Pfautauben alle weiteren Risiken, die eine gesunde 
Rückkehr zu ihrem Partner verhindern. Ist eine weiße Brieftaube gestrandet, krank oder 
verletzt, haben die Züchter kein großes Interesse, sie zurückzubekommen. Sie sind unnütze 
Ausschussware.

•	 Weiße Tauben werden wegen ihrer hellen Farbe bevorzugt gezüchtet, was dazu führt, 
dass durch diese Zuchtform andere Fähigkeiten, wie der in der Natur überlebenswichtige 
Orientierungssinn, weniger stark ausgeprägt sind. Wenn sie also an einem fremden Ort aus 
ihrem viel zu engen Käfig herausgelassen werden, haben sie kaum eine Chance, nach Hause 
zu finden. Ihr Tod wird in Kauf genommen.

•	 Die weißen Tauben, die nicht in kurzer Zeit durch Fressfeinde oder durch Erschöpfung 
sterben, schließen sich oft ihren grauen Artgenossen, den Stadttauben an. Sie „bereichern“ 
hier die Population, was zu neuen Problemen führt. Bei Stadttauben hört nämlich die 
Tierliebe bei den Menschen oft auf, daher wird aus einem süßen Glückssymbol schnell die 
„Ratten der Lüfter“. Traurig aber wahr. 

•	 Da man die Tiere nach dem Freilassen sich selbst überlässt, sie nicht darauf vorbereitet 
werden, und ihren Tod billigend in Kauf nimmt, ist es eigentlich nichts anderes, als dass 
man die Tiere ausgesetzt hat. Genau das ist nach dem Tierschutzgesetz verboten.

😢 Haltungsbedingungen der weißen Tauben:
Es ist ein großer Geschäftszweig und somit ganz klar, dass man bei der Zucht dieser Tiere auf 
Profit aus ist. Sie werden als Ware im Internet angeboten und Kontrollen gibt es kaum. 	
Tauben sind standorttreue Tiere, die ihren Brutplatz nur zur Nahrungsaufnahme verlassen. Eben-
falls sind sie ihrem Partner ein Leben lang treu. Die Trennung von ihm wird ausgenutzt, so dass 
die Tiere zurückwollen. Das bedeutet Stress für beide Partner. Es handelt sich um die sogenannte 
Witwerschaftsmethode und ist grausam für die Tiere



Ganz nebenbei bemerkt:
Frieden, Freiheit, Liebe, Treue und Glück kann man nicht kaufen, man kann es aber finden. 😉

😊 Was kannst Du tun?
- 	 Benutze keine Tiere als Symbol für Frieden, Glück, Liebe. Diese Bräuche stammen aus ur-

alten Zeiten. 
- 	 Du bist auf eine Hochzeit eingeladen und hörst, dass man den Brauch mit weißen Tauben 

machen möchte, dann kläre auf. Viele Menschen wissen gar nicht, was sie dem Tier antun. 
Sie glauben dem, was der Züchter ihnen erzählt. Vielleicht fällt dir ja eine schönere Alter-
native ein, die du organisieren kannst. 😉

- K	aufe keine Tiere im Internet. Es ist zwar eine leichte Methode, an Tiere zu kommen, aber 
du sorgst somit dafür, dass Tiere als Ware gehandelt werden und nicht als Mitgeschöpfe 
mit viel Gefühl. 

Jeder kann etwas für den Tierschutz tun.
Die Reduzierung der Tiere auf einen bestimmten menschlichen Zweck ist ein ausbeuterisches 
Denkmuster. Es gibt immer Alternativen. 
Alternativen:
Du möchtest ein Zeichen für Glück und Liebe setzen? Mache es zum Beispiel mit getrockneten 
Blütenblättern und Seifenblasen. Lass doch einfach mal Blumen schwimmen. Wenn Du an einem 
See oder einem Fluss feiern willst, ist das genau die richtige Zeremonie für Dich. Lass Deine Gäs-
te Blätter von Pflanzen mit Zukunftswünschen beschriften. Diese trägt dann der Wind, soweit es 
eben geht, in die Welt hinaus. Es gibt inzwischen ganz viele besondere Möglichkeiten, um den 
kurzen Augenblick ebenfalls besonders und einmalig zu machen. 😊

Weitere Informationen:
https://www.tierschutzbund.de
https://www.peta.de
https://www.desired.de/liebe/hochzeit/hochzeitstauben-alternativen/


